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Die Stadt Zofingen hat mit ihrer gesunden finanziellen Basis, ihrer ausgezeichneten verkehrlichen Lage, ihrer 
historischen Altstadt, ihren attraktiven Naherholungszonen, ihrem breiten Bildungs-, Kultur- und Freizeitangebot 
sowie ihrer relativ tiefen Steuerbelastung eine ausgezeichnete Ausgangslage für die Zukunft. Es gilt, diese zu 
nutzen und die anstehenden Herausforderungen gemeinsam zu meistern. 

Obschon viel Bekanntes und Bewährtes auch weiterhin in Zofingen anzutreffen sein wird, unterliegt auch Zofin-
gen angesichts der globalen Entwicklungen einem steten Wandel. Der Stadtrat will diesen aktiv gestalten, in der 
Stadtentwicklung Einfluss nehmen und Potentiale nutzen. Gerade das Spannungsfeld von "Tradition – Moderne" 
sowie "urban – ländlich" macht Zofingen so interessant und bietet grosse Chancen. 

Das Leitbild und das Legislaturprogramm bilden die zentralen politischen Führungsinstrumente des Stadtrats. 
Das Legislaturprogramm soll künftig jeweils das erste Jahr der nachfolgenden Legislatur mit umfassen, weil 
Budget und Jahresziele für das erste Jahr einer Legislatur noch vom Stadtrat in der Zusammensetzung der vor-
herigen Legislatur erstellt werden. Das Legislaturprogramm soll diesem Mechanismus Rechnung tragen und je-
weils um ein Jahr verschoben sein. Das vorliegende Legislaturprogramm setzt also den Rahmen für das Handeln 
in den Jahren 2022 - 2026. Aus den Legislaturzielen und den erforderlichen Massnahmen werden jeweils die 
einzelnen konkreten Jahresziele abgeleitet.

Die Umsetzung des Legislaturprogramms setzt einen genügend grossen finanziellen Handlungsspielraum voraus. 
Diesen will der Stadtrat durch eine gezielte Fokussierung und einen effektiven Ressourceneinsatz sicherstellen. 
Das solide finanzielle Fundament ist eine wichtige Basis für alle Aktivitäten zur Weiterentwicklung Zofingens. 
Der Stadtrat ist sich bewusst, dass nicht beeinflussbare Faktoren die gesetzten Ziele und deren Erreichung 
beeinflussen können und werden.

Der Stadtrat hat das Programm in mehreren Schritten und unter Einbezug einer SWOT-Analyse erarbeitet. Er 
hat sich zudem Gedanken gemacht, welche Faktoren für die erfolgreiche Umsetzung der Legislaturziele hilfreich 
sind.

Erfolgsfaktoren für die Zielerreichung

	– Partizipation, Nähe zur Bevölkerung
	– Kommunikation
	– Klare Zuständigkeiten, klare Ziele
	– Verbindlichkeit des Programms/der Massnahmen
	– Realistische Massnahmen, "weniger ist mehr"
	– Berücksichtigung der finanziellen und personellen Ressourcen
	– Nutzung der Ressourcen ressortübergreifend (keine Silos)
	– Orientierung an Aufgaben (Tagesgeschäft/Projekte)
	– Bewusste Entscheidungen über "make or buy"

Einleitung
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Handlungsfelder 
Handlungsfelder sind ressortübergreifende thematische Felder oder Schwerpunkte, für welche Handlungs- 
bedarf in der Stadt Zofingen besteht. Die Reihenfolge der Ziele und Massnahmen sagt nichts über deren Wich-
tigkeit aus.

Folgende Themen werden den Stadtrat sicher beschäftigen: 

	– Partizipation - Kommunikation
	– Gesellschaftliches Zusammenleben
	– Mobilität
	– Stadt- und Altstadtentwicklung
	– Umwelt - Klima – Energie - Biodiversität
	– Angebote Kultur – Freizeit – Sport
	– Bildungsstandort
	– Ressourcen - Dienstleistungen
	– Starke Region - regionale Zusammenarbeit

Legislaturgrundsatz

«Als regionales Zentrum 
bietet Zofingen 

durch vielfältige Angebote eine
 hohe Lebensqualität.»
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Partizipation - Kommunikation
Legislaturziel Erforderliche Massnahmen

	– Wir pflegen den Dialog mit allen Anspruchsgrup-
pen und leben gezielt Partizipation.

	– Gefässe für formellen und informellen partizipati-
ven Austausch schaffen

	– Dialog auf Augenhöhe mit allen Beteiligten führen

	– Wir geben Aufgaben und Informationen nach 
innen und aussen zielgerichtet, zeitgerecht, 
transparent und verständlich weiter.

	– Kommunikationsplanung und –programm mit 
individuellen Kommunikationsplänen

	– Aktive Gestaltung der Kommunikationskanäle 
(Internetauftritt, Social Media usw.)

	– Schaffung von Kommunikationsplattformen (zum 
Beispiel Intranet)

	– Wir erarbeiten sinnvolle Controllinginstrumente, 
um die Zufriedenheit der Bevölkerung in Bezug 
auf die Lebensqualität zu messen.

	– Durchführung von Bevölkerungsumfragen
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Gesellschaftliches Zusammenleben
Legislaturziel Erforderliche Massnahmen

	– Wir pflegen ein gemeinschaftliches Zusam-
menleben über alle Bevölkerungsgruppen und 
Generationen hinweg.

	– Aktive Quartierentwicklung
	– Quartierarbeit für alle Generationen
	– Umsetzung Alters- und Familienleitbild
	– Stärkung der Betreuung der Sozialhilfebeziehen-

den nach den Grundsätzen der Eigenverantwor-
tung und Selbsthilfe

	– Wir fördern ein bedürfnisgerechtes, qualitativ 
gutes Betreuungs- und Wohnangebot für alle 
Generationen.

	– Überprüfung Angebot an Wohnformen
	– Umsetzung strategische Strossrichtungen Senio-

renzentrum

	– Wir binden freiwillige Arbeit bewusst und zielori-
entiert ein.

	– Weiterentwicklung Koordinationsstelle für Freiwil-
ligenarbeit

	– Engere Zusammenarbeit mit und zwischen den 
verschiedenen Organisationen und Vereinen
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Mobilität
Legislaturziel Erforderliche Massnahmen

	– Wir erhalten und fördern die verkehrliche Anbin-
dung für alle Nutzenden und Mobilitätsformen.

	– Konsequente Erarbeitung von Konzepten als sys-
tematische Grundlage für Massnahmenpläne

	– Fördern der Koexistenz der verschiedenen Ver-
kehrsteilnehmenden

	– Betriebs- und Gestaltungskonzepte zur Aufwer-
tung von Quartierstrassen

	– Mobilitätskonzepte bei Bauten mit verkehrlichen 
Auswirkungen

	– Steigerung der Attraktivität des ÖV
	– Flächendeckende Parkierungskonzeption inkl. 

Tarifierung

	– Wir entwickeln wichtige Infrastrukturprojekte 
intensiv weiter.

	– Realisierung von Infrastrukturprojekten, insbe-
sondere aus den Agglomerationsprogrammen

	– Umsetzung Velomassnahmen

	– Wir erhöhen die Verkehrssicherheit. 	– Betriebs- und Gestaltungskonzepte zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit

	– Präventionskampagnen
	– Erhöhung Schul- und Fahrradwegsicherheit
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Stadt- und Altstadtentwicklung
Legislaturziel Erforderliche Massnahmen

	– Wir schaffen eine hohe Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum.

	– Zusätzliche Möglichkeiten für Begegnungen im 
öffentlichen Raum für alle Generationen schaffen

	– Abstimmung der Nutzung unter Einbezug der 
verschiedenen Bedürfnisse

	– Erweiterung der Fussgängerzonen in der Altstadt
	– Gezielte Neugestaltung von Plätzen und Naherho-

lungsgebieten
	– Sicherstellen der lokalen Sicherheit
	– Massnahmen gegen Littering
	– Erstellung und Umsetzung Abfallkonzeption

	– Wir erhalten und entwickeln unsere Grünräume 
naturnah. 

	– Gezielte Förderung von verdichtetem Bauen unter 
Föderung von attraktiven Grün- und Naherho-
lungsräumen, Arealentwicklungen

	– Weiterentwicklung der Grün- und Freiräume
	– Weiterentwicklung des Hirschparks

	– Wir entwickeln unsere Stadt weiter, so dass für 
Bevölkerung und Wirtschaft neue Qualitäten  
entstehen.

	– Wirtschafts-/Standort-/Bildungsförderung
	– Altstadtprozess
	– Nutzungsplanung/BNO-Revision weitere Pakete
	– Arealentwicklungen
	– Entwicklung der strategischen Landreserven in 

der Industrie

	– Wir verbinden Wohnen, Arbeiten und Verkehr 
sorgfältig.

	– Verkehrsplanung/Gestaltungsplanung/Energie-
planung
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Umwelt - Klima - Energie - Biodiversität
Legislaturziel Erforderliche Massnahmen

	– Wir leisten unseren Beitrag zum Klimaschutz 
und reagieren auf den Klimawandel.

	– Erarbeitung einer kommunale Klimastrategie 
	– Förderung erneuerbarer Energien
	– Erarbeitung Fernwärmestrategie, einschliesslich 

der Altstadt
	– Energetische Massnahmen bei städtischen Lie-

genschaften umsetzen
	– Strategie-Weiterentwicklung Werke vorantreiben
	– Beratung der Bevölkerung zum Klimaschutz
	– Umsetzung Hochwasserschutzmassnahmen
	– Umsetzung von Massnahmen im Bereich Mikro-

klima

	– Wir reduzieren bei der Beleuchtung den Energie-
verbrauch und die Lichtverschmutzung.

	– Umsetzung Plan Lumière auf dem gesamten 
Stadtgebiet

	– Umsetzung der umweltrechtlichen Vorgaben

	– Wir fördern die Biodiversität. 	– Zielgerichtete Weiterentwicklung ökologische 
Infrastruktur (Vernetzungsachsen)

	– Erstellung und Umsetzung Baumkonzept (inkl. 
Bauminventar)

	– Bekämpfung invasiver Neobioten
	– Kampagne Natur im Siedlungsgebiet



Seite 9

Angebote Kultur - Freizeit - Sport
Legislaturziel Erforderliche Massnahmen

	– Wir erhalten und fördern attraktive und ausge-
wogene Kultur-, Sport-, Freizeit- und Veranstal-
tungsangebote in Zofingen und der Region.

	– Förderung Bewegung und Sport  
	– Erstellung eines Sportkonzepts
	– Weitere Umsetzung Kulturkonzept
	– Attraktive Rahmenbedingungen für qualitativ gute 

Veranstaltungen
	– Erstellung und Umsetzung Nutzungsstrategie 

Stadtsaal
	– Regionale Kultur-, Sport- und Freizeitkoordination
	– Erstellen eines Marketingkonzepts
	– Gezieltes und ausgewähltes Sponsoring von 

Veranstaltungen
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Bildungsstandort
Legislaturziel Erforderliche Massnahmen

	– Wir stärken den Bildungsstandort Zofingen. 	– Konsequente Einbettung der Schule in die städ-
tischen Verwaltungsstrukturen, Nutzung von 
Synergien 

	– Aufbau Regionale Musikschule
	– Stärkung Bildungszentrum Zofingen (BZZ)

	– Wir stellen den benötigten Schulraum auf allen 
Stufen zur Verfügung.

	– Schulraum-Langzeitbedarfsplanung überprüfen 
und umsetzen

	– Bau des Oberstufenzentrums

	– Wir stellen den Übergang der Oberstufen- 
Abgehenden in die Sekundarstufe II sicher. 

	– Geeignete Anschlusslösungen und Vernetzungs-
plattformen schaffen bzw. sichtbar machen

	– Wir fördern und integrieren Kinder mit besonde-
ren Bedürfnissen. 

	– Realisieren von integrativen Konzepten

	– Wir fördern familienexterne Betreuungsformen. 	– Umsetzung des Postulats freiwillige, öffentliche 
Tagesschule

	– Bereitstellen der nötigen Infrastrukturen

	– Wir fördern das lebenslange Lernen. 	– Stärkung der Weiterbildung Zofingen AG
	– Weiterentwicklung der Angebote der Stadtbiblio-

thek
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Ressourcen - Dienstleistungen
Legislaturziel Erforderliche Massnahmen

	– Wir steuern unsere Beteiligungen aktiv und 
zukunftsorientiert.

	– Zusammensetzung der strategischen Organe 
nach fachlichen Kriterien

	– Wir werden den sich verändernden Bedürfnis-
sen durch klare Strukturen sowie bereichsüber-
greifende Denkweise gerecht.

	– Analyse und Weiterentwicklung der Verwaltung/
Reorganisation

	– Klärung Aufgaben und Grösse Stadtrat
	– Digitalisierungsprojekte umsetzen
	– Projektmanagement konsequent anwenden

	– Wir befähigen unsere Mitarbeitenden zu viel-
seitigem, effizientem und wirksamem Arbeiten 
durch gezielte Weiterentwicklung.

	– Weiterbildung in Fach- und Führungsthemen aktiv 
fördern

	– Mitarbeitende in der digitalen Welt befähigen
	– Personen am richtigen Ort einsetzen

	– Wir zeichnen uns durch eine hohe Dienstleis-
tungsorientierung und ausgewiesene Fachkennt-
nis aus.

	– Qualifiziertes und motiviertes Personal dank 
attraktiver Arbeitgeberin

	– Personalmarketing

	– Wir verfügen über aktuelle Rechtsgrundlagen. 	– Kommunale Rechtsgrundlagen wo nötig aktuali-
sieren

	– Wir erneuern und unterhalten die städtischen 
Liegenschaften laufend und stellen den Werter-
halt sicher.

	– Zustandsanalysen und Unterhaltsplanung Gebäu-
de nachführen und umsetzen

	– Wir führen die städtischen Liegenschaften den 
jeweils optimalen Nutzungen zu.

	– Immobilienstrategie regelmässig überprüfen
	– Konsequente Planung und Umsetzung

	– Wir verfügen über einen gesunden Finanz-
haushalt und unser Steuerfuss liegt unter dem 
Kantonsmittel.

	– Priorisierung der zur Verfügung stehenden finan-
ziellen Ressourcen

	– Treffen von Massnahmen zur Steigerung der Steu-
erkraft

	– Benötigte Mittel der Erfolgsrechnung durch die 
laufenden Erträge abdecken

	– Investitionen, wenn immer möglich, durch Eigen-
finanzierung abdecken

	– Laufende Überprüfung des Nettoaufwands
	– Senkung der Betriebskosten durch nachhaltige 

Investitionen
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Starke Region - regionale Zusammenarbeit
Legislaturziel Erforderliche Massnahmen

	– Wir sind als regionales Dienstleistungszentrum 
ein qualitativ hochstehender und zuverlässiger 
Partner mit einer attraktiven Infrastruktur und 
Dienstleistungsorganisation.

	– Fit halten der eigenen Organisation
	– Entwicklung einer standardisierten Dienstleis-

tungspalette
	– Flexible Reaktionsmöglichkeiten bei konkreten 

Anfragen
	– Proaktive Identifikation von Möglichkeiten zur 

Zusammenarbeit
	– Citymanagement-Aufgaben übernehmen

	– Wir streben zur Stärkung der gesamten Region 
faire Partnerschaften auf Augenhöhe an.

	– Gemeinsame Interessen verfolgen

	– Wir nehmen in der regionalen, kantonalen und 
interkantonalen Zusammenarbeit eine aktive 
Rolle ein. Dies im Bewusstsein, dass wir viele 
Herausforderungen nur im funktionalen Raum 
sinnvoll lösen können. 

	– Proaktive Identifikation von Zusammenarbeitspo-
tenzialen

	– Kommitment in der Region schaffen
	– Erhalt der dualen Sicherheitsorganisation
	– Umsetzung von Regionalisierungsprojekten wie 

zum Beispiel Zusammenschluss Werke, Fern-
wärme Unteres Wiggertal, Bevölkerungsschutz, 
Bildung usw.

	– Aktive Mitarbeit bei Projekten von zofingenregio

	– Wir stärken die Identität der Region Zofingen. 	– Regionales Erscheinungsbild fördern
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